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füllen ber dıe lebhafteste ewunderung verdient, 1ST der ehrenvolle Antheil
Diewelcher ihnen der Verbreitung des Christenthums Orient zukommt

h| Cyril! nd Method ı1aben viıele Vorgänger nd viele Nachahmer gehabt!
welches Interesse das BuchDDiese Zeilen düriten UE Genüge beweisen

des bbe Marın darbıetet Jeder wıird CS m1 Nutzen lesen Dennoch hätte 1icHN

CINDTSCS daran auszuseizen Der (regenstand cheıint INIT 161 ZU ausgedehnt
Bande Platz / 98 inden Der Autor hat nıcht Ver:

wechslungen “# vermeıden gEeEWUSST Kr verweıs häufig auf Autoren zweıter
Hand hne dıe Quellen anzugeben, U1S5 denen 516 selbst geschöpit haben ich
irage auf Dom Celher hıinzuweisen nachdem INan St ası ıtıert hat?
Rücksichtlich S Basıl’s unterscheıidet der Autor Ascetenleben nıcht genügend
W AS wirklıch VO  - ıihm herrührt. Diese WCNHISECNH schwachen >Seıten weiche be1l
Ee1DNECN Werke dA1eser Art namentlich Wenn der Gegenstand och durch-
orscht ıSt, schwer Zzu vermeıden sınd, benehmen der gelehrten und anerkennens-
werftfen Studıie des bb Marın nıchts VO' ihrem Verdienste und Werte

Dom M. Desse, (Irguge.)

Das » Spicilegium Benedictinum, «
dessen erste Lieferung W IL seinerzeit angekündigt haben, erscheint regelmässig
weiter und ist bıs jetzt u Bändchen gediehen. Es ann uUuns NUr freuen
WEn dıie Herausgeber fortfahren, die bisher ungekannten reichen Schätze der
iıtalienıschen Archive über ınsere Benedietinerklöster aufzuschliessen. Folgen WIr
der Reihenfolge der einzelnen Artikel 11 ersten Bande::

»AÄus der Abtei MC 5St stammendePeter VO Ferugia
Documente ezug ı1abend auf die englischen Mönche, die ärtyrer Georg
(rervasılus, und Maurus Scott DB GQ46 Gründung VO  > Douaı »Die
ehrw Justına Francucceı Bezzoliji yYO ÄAÄTez204, Urkunden dıe siıch auf
das en und cdıie Verehrung Nonne VO Marcus VO  3 Arezzo beziehen
geb 1200, gestorben November 1319, deren Verehrung 1111 a  re 1890 L
erkannt und bestätigt worden 1st Ihr Le1ib 1st unverwest em Oratorıium der
Benedictinerinnen hl Geiste Arezzo aufbewahrt. »Gebet des
sel Laurentius anello (Loricatus)« Einsıedlers Vo  — Subiaco, gestorben
16 ugus 1245

»L eben des ehrw. Guy VO Arezz0o« ach C1IHDERManuscript des
Karl Lombardi, Kapuziners VO AÄrezzo, gestorben am S Januar 1770. ach

Vollendung dıeser Lebensbeschreibung wird e5 gut SEe1N, dieselbe Nnıt der Arbeit
Dom Germain Morin über Guy de Saılınt-Manur-des-Kossäs Z} vergleichen.

»Lebensbeschreibung des ehrw. arı]ıoctus Allegra, Grossprior
»Briefwechsel des Dom Benediectder Camaldulenser« 147

CRn des wohlbekannten Benedictiners VO Monte Cassıno cdieser rlef-
ist einemM Manuscrıpt- der el VO St au Rom entnommen ;
wer sınd darunter Briefe VO abiıllon, Leibnitz, Papebrock, Muratori

»Lebensbeschreibung der ehrw. Philippine Guidon1i VO
Arez O« (von der Congregation der DSantuccie, gestorben den ersten Jahrendes XIV nderts.) s »Documente au den Archiıiven Sı Paul
nie INUroSsS« Iguatius un: dıe Gesellschaf* Jesu betreffend) »Lebens-
geschichte S61 gnes VO Bagno, Camaldulensernonne.,«
Oblation 1 M Kloster VOVallombroso 1 In Jahre1490.

Die:  S sind die F ersten Bande veröffentlichten Documente (nebst EINIıYECN
Photographien, die auf dıeSeligen des Ordens Bezug habep[.).Der zweıle and nthält\bısher dıe Lebensgeschichte der ehrw. San [UC C:
Terreboti 1SSın VO St Maria 3iulia 2 März 1305 (mit Stahlstich) ;
»A us der A'bt Peter Perugia stammende Documente«
(Fortsetzung), »Doacum nte AUS den Archiven VQSn PaÜul, weilche sich
auf lıe Beendigungder Mosaik VO St. Paul (XIV un uf die Dornen-
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krone beziehen »Lebensgeschichte VO Guy VO AÄArezzo« (Fortsetzung‘),
»Briefwechsel OM ene  1 C Bacch1n1« (Fortsetzung, Briefe VO

Heinrich opes VORN Montfaucon uper Mabillon, e1ıbnıtz enthaltend)
»Urkunden dıe sıch uf dıe ehrw Juliana VO beziehen«
(Benedictinerin VO St Margarethe VO' Salarola geh 11506 EI »1,ebens-
geschichte des sel] Maldolo VO Ärezzo Camaldulensereinsiedlers un
Schülers des hl Romuald «

Dem Bändchen 1St der Anfang Wiederausgabe der » Kxhortationes
Trithemi1 a monachos« nach der Mailand 1044 erschıenenen Ausgabe bel-
gefügt der Wiederabdruck lässt niıchts zu wünschen übrig Diıie Herausgeber
beabsichtigen spater 1Ne€e Serie der besten VO Ordensangehörigen stammenden
ascetischen Werken veröffentlichen, deren Wert durcen iıhre Selitenheiıt verdoppelt
erscheint Wır werden auf cdie Fortsetzung der rbeıten »Spicilegium«
och zu sprechen kommen un ersuchen dıe hochw Redaction U1 eıtere
gefällige Zusendung der einzelnen Hefte

(Die Redaction nach der »Revue benedictine«.)

» Antworten der Natur auf die Fragen: woher die Welt
wohner das Leben ” 1er un ensch eele

Von Constantın Hasert (4 E  S ufl (iraz 18398 Verlag VO Ulriıch Mosers
Buchhandlung 509 28I TV}

» EKıne Apologie aschenformat« velche des D Raumes den
gegebenen Stoff doch erschöpfend und W as dıe Hauptsache 1St für den
ILa1en leicht fassbaren verständlichen dabe!] beraus frischen, eindringlichen und

dasüberzeugenden Weise behandelt und Z gleicher Zeılit sich rühmen kann
gegenwartıge Nıyeau der Naturwissenschaften völlkomme: beherschen und
CIN jeder Beziehung (1im guten Sinne) »modernes« Buch SCIN

Nicht annn che klare prägnante Nal könnte unmiıttelbare.
Z Jderzen sprechende Schreibweise des Buchleins gelobht worden, die sich TOTIZ
der Sprödigkeit des Stoffes nıemals 1l Jangathmige abstracte Perioden der
Metaphysık verlhert sondern kurzen bündigen Sätzen miıt erbarmungsloser
Logik überall WIeE eIN Donnerkeil einschlägt gilt unwiderleglichen
Beweıs ZAUL erbringen da gibt 6S eın Ausweichen eın Verschanzen hinter
Zweifel und 5Sophismen miı1t elementarer Kraft sieht L1all die Wahrheit sich
Bahn brechen durch dıie Masse der SIC 11}1 Feld geführten Einwendungen

Häckel Vogt Büchner, Darwiın, Hartmann u Wie IN unerbittlicher
Staatsanwalt verfolgt der Verfasser die Atheısten Materilalısten, Rationalisten Nı
ihren ureiıgensten W affen und namentlich da, sıch Probleme AUS dem
Bereiche der Naturwissenschaften handelt, sıch als den Gegnern voll-
kommen achsen ; geht keiner och schwierigen Frage AaUuUSs dem Wege,
1111 Gegentheil verfolgt die ant--Laplace’sche "CTheocrie VO der Entstehung
des Weltsystems 2ÜUS dem »Urnebel« 14) durch die Ringbildung (S ZULC

ntstehung. der testen Erdrinde 20), der Erdschichten S 26 bIis ZUum
Diluvyium un ZUT Gegenwart und berechnet die muthmasslıch inzwischen Ver-
striıchenen Jahrmillionen (S 35) Am Schlusse der Kosmogonie vergleicht dıe
Angaben der Bıbel über dıe Schöpfungstage miıt den Ergebnissen der atur-
forschung und WwWEeIS deren überraschende Vebereinstimmung ach ‚50081 (dlann
dem Capitel » Zufall oder Absicht>?« (S 53) den teleologischen Beweıs anzutreten

sich1 welchem als eın auf der Höhe der modernen Wissenschaft
stehender Kenner der Natur entpuppt W1Ie nıcht mınder dem sehr ausführlichen
nd hochinteressanten Capite] ber den Darwıiınismus (S 101—130) Darauf Aass:!
n den anthropologischen Bewels folgen (Unterschied zwischen Mensch nd T’hier,
die Menschenrassen, Sündflut, Alter der Menschheit, 131—200.), um daran
weiıterhin en psychologischen Bewels 207) anzureihen und nde QUSs


